
Dornbirner

soeuotaseslal
ewells bis Mittwoch abendsErscheint jeden Samstag. Bezugspreis vierteljährlich S 7.—, Einzelpreis 60 Groschen. — Inserate sind, bei gleichzeitiger Barz

Im Rathaus, Zimmer Nr. 27, schriftlich einzureichen. — Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Dornbirn. — Für die Schriftleitung verant-
wortlich: Theodor Stadelmann. — Druck; Buchdruckerei Georg Hölle, Dornbirn

84. JahrgangSonntag, 9. September 1956Nummer 37

Mittwoch, 12.,Wochenkalender: Sonntag, 9. September 1956, 16. Gorgon — Montag, 10., Diethard — Dienstag, 11., Helga —
Mar.-N.-F. — Donnerstag, 13., Maternus — Freitag, 14., +-Erhöhung — Samstag, 15., Melitta

Fremdenverkehrsförderungsbeitrag 1956Schulbeginn
Verzeichnis der BeitragspflichtigenAm Montag, den 10. September 1956, beginnt an allen

Mit Gemeindevertretungsbeschluß vom 12. 3. 1956 wurdeVolks= und Hauptschulen der Stadt das neue Schuljahr.
der Fremdenverkehrsförderungsbeitrag für das Jahr 1956Um 8 Uhr finden in allen Pfarrkirchen, sowie in der
mit S 2.70 pro Beitragspunkt festgesetztvangelischen Heilandskirche die feierlichen Eröffnungs¬ Gemäß den Bestimmungen des Landesgesetzes LGBl.

gottesdienste statt. 39/1950 bezw. den bezüglichen Bestimmungen des Ver¬Zur Teilnahme am Gottesdienst sammeln sich die katho¬
ordnungsblattes für den Amtsbereich des Landeshaupt¬

lischen Schüler um 7.45 Uhr auf ihren Schulplätzen, die hauptmannes für Vorarlberg Nr. 14/1939 wurden die
evangelischen Schüler vor der evangelischen Heilandskirche. Beitragspflichtigen in einem Verzeichnis erfaßt und durch

Nach dem Gottesdienst um ca. 8.45 Uhr haben sich sämt¬ den Einschätzungsausschuß eingeschätzt.
liche Schüler bei ihren Schulen einzufinden. Dieses Verzeichnis liegt während der Zeit vom 10. 9.

956 bis 24. 9. 1956 in der Stadtkasse während derVersäumte Neuanmeldungen für die Volksschulen sind
Amtsstunden zur öffentlichen Einsicht auf.unverzüglich nach dem Eröffnungsgottesdienst bei den zu¬ Allen in das Verzeichnis Aufgenommenen steht der Ein¬

ständigen Schulleitungen nachzuholen.
pruch dagegen offen, daß jemand überhaupt nicht oder mitEinschreibungen für die Knaben= und Mädchenhauptschule
einer geringen Zahl von Beitragspunkten in das Ver¬können ab 10 Uhr bei den jeweiligen Direktionen erfolgen. zeichnis aufgenommen wurde. Der Einspruch ist während

Sämtliche Kinder des ersten Stadtbezirkes (also auch der öffentlichen Auflage beim Gemeindeamt einzubringen.jener Straßenzüge, die den Sprengeln der Volksschulen
Die im Verzeichnis Aufgenommenen werden von der

Oberdorf und Haselstauden zugeteilt sind), die im Jahres¬ 5615Einstufung mittels Bescheid verständigt.zeugnis der vierten Volksschulklassen für hauptschulreif er¬ Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
klärt wurden, sind zum Besuch der Hauptschule anzumelden,

5664oferne dies nicht bereits geschehen ist.
Brücke über den Bruderbach in EbnitDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Die Mitglieder der Alpen Heumöser und Lindenbach
werden wegen Festlegung der Juteressentenbeiträge für die
Erneuerung der Brücke über den Bruderbach in Ebnit zu

Neuerstellung von Kaminen einer Besprechung für
5662Sonntag, den 9. September 1956

In letzter Zeit wurden wiederholt Kamine aus Kamin¬
eingeladen. Treffpunkt um 15 Uhr bei der Kirche in Ebnit

formsteinen und aus Hohlziegeln erstellt, für welche die er¬ Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggerforderliche Zulassung des Amtes der Vorarlberger Landes¬
regierung nicht nachgewiesen werden kann.

Es wird aufmerksam gemacht, daß bei Errichtung von Schließung des städt. Volksbades Enz
neuen Kaminen in Altbauten und bei Erstellung der

Das städt. Volksbad in der Enz ist ab Montag, den
Kamine in Neubauten, laut Landesbauordnung nur Kamin¬ 10. September 1956 für die Badesaison 1956 geschlossen.
teine oder volle Normalziegelsteine verwendet werden dürfen.

Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger
Wenn die Verwendung von besonderen Kaminformsteinen

5620beabsichtigt ist, muß sich der Bauherr vor Ankauf der Ziegel
Sonnlagsdienstüberzeugen, daß diese Formsteine vom Amt der Vorarl¬

berger Landesregierung zugelassen sind, da andernfalls Sonntag, den 9. September 1956
damit gerechnet werden muß, daß der Kamin von der Bau¬ Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasse 9, Tel. 2219
behörde abgesprochen und durch zugelassene Ziegel ersetzt Salvator=Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 2428

5663werden muß.
Spitaldienst: Dr. Rudolf Grabher jun.Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger


